
 

 

 Amtsblatt 
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Herausgeber:  Bürgermeisteramt Grundsheim 
   Telefon  07357/91030 
   Fax   07357/91031 
                E-Mail: info@grundsheim.de 

 
Sprechstunden: Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 
   Donnerstag 17.00 - 19.30 Uhr 
 

1/2/2025       Donnerstag, 09.01.2025 
 

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes 
 

Abfallangelegenheiten: 
 

Restmülltonne:  Dienstag, 14.01. 
Blaue Tonne:  Mittwoch, 15.01. 
 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Grundsheim, 

ich wünsche Ihnen einen guten Start ins neue Jahr, voller Frieden, Hoffnung und 

Zuversicht, vor allem aber Gesundheit  und Gottes Segen im Jahr 2025  
Ihr Bürgermeister 

 
Uwe Handgrätinger 
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Verbandsstandesamt Munderkingen 
Tel. 07393 / 598-235 oder pfleghar@munderkingen.de 
 

 

 
Notrufnummern im Rettungsdienstbereich 
Ulm / Alb-Donau-Kreis 
NOTRUF  
Polizei    110 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Medizinische Notfälle  112 
Kreiskrankenhaus Ehingen  07391 5860 
Ausschl. Krankentransport  0731 / 19222 
Gas-Störungsstelle  0800 0 82 45 05 
EnBW Hotline, Strom-Störungen 0800 3 62 94 77 
 

 
 

an Wochenenden und Feiertagen  
unter der einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis Ehingen 
An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen (auch 
24./31.12.) 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur Verfü-
gung. Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin. 
 

 
 
 
 

Immer aktuelle Notdienste der Apotheken in  
Baden-Württemberg:  
https://www.lak-bw.de/Notdienstportal 
Notdienstkreis 134 Ehingen-Laupheim 
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/schnellsuche.html?no_cache=1 
 

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz: 0800/0022833 
(kostenfrei), Handy: 22833 (max. 69 ct/Min),  
Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet 
um 08.30 Uhr des Folgetages 

 
 
 

 
 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer  
0761/120 120 00 oder 01801-116 116 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer 
07393/ 3 8 8 2 

 

 

Telefon 0800 / 0 586 586 
Ihr Anruf ist gebührenfrei 

 

 

Frau Esther Blaum (Mo. – Fr.) 
Tel: 0731/185-4505 
E-Mail: esther.blaum@alb-donau-kreis.de 
 

 
Tel.: 07391 – 703147 
E-Mail: team@ibb.alb-donau-kreis.de  
Homepage: www.ibb.alb-donau-kreis.de 

 
 

Statistik 2024 
 
Zum Jahresanfang einige statistische 
Zahlen zum 31.12.2024:  

 
Einwohnerzahl  
zu Beginn des Jahres     207  Einwohner 
Einwohnerzahl  
auf Ende des Jahres     205 Einwohner 
Einwohner  
mit Nebenwohnsitz gemeldet      11 
Anmeldungen         7 
Abmeldungen         6 
Geburten        2 
Eheschließungen 0 
Sterbefälle        6 
Bundespersonalausweise                 19 
Vorläufige Personalausweise      1 
Reisepässe      15 
Vorläufige Reisepässe       2 
Führerscheinanträge/Umschreibung   16 
Gewerbeanmeldung       2  
Gewerbeabmeldung       1 
Gestattungen        2 
Führungszeugnisse        9 
Auskunft Gewerbezentralregister     0 
Kirchenaustritte        1 
Einbürgerung        1 

Landesfamilienpass ausgestellt      0 
Baugesuche        1 
Gemeinderatssitzungen       7 
 

Amtsblätter wurden erstellt      47 
(4 Mehrfachausgaben) 
 
 
 
 
Geburten 2024 
01.03.2024 Mayer, Sarah 
13.09.2024 Handgrätinger, Ben 
 
Keine Eheschließungen 
 
Sterbefälle 2024 
24.02.2024 Schweizer, Franziska Kreszentia 
  Beerdigt in Oggelsbeuren 
16.07.2024 Bauhofer, Maria Johanna 
20.08.2024 Handgrätinger, Walter 
23.09.2024 Ege, Irmgard  
   Grundsheim/Munderkingen 
05.12.2024 Buck, Elisabeth Charlotte 
27.12.2024 Munding, Peter  
 

Notruf - Rettungsdienst   

Ärztlicher Notdienst 

Apothekendienst 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Wochenenddienst Sozialstation 

Raum Munderkingen 

Ambulanter Pflegeservice 
Der Krankenhaus GmbH Alb-Donau-Kreis 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis, 
Sternplatz 5, 89584 Ehingen 



3 
 

Informationsschreiben Grundsteuerreform 
 

In den kommenden Wochen werden die Hebesätze in den Ge-
meinden der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen vom jewei-
ligen Gemeinderat beschlossen. Die Hebesätze nach neuem 
Recht werden in den Amtsblättern und auf der Homepage der Ge-
meinde bekannt gegeben. Auf dem untenstehenden Schaubild ist 
die Zuständigkeit und die Berechnung der Grundsteuerreform er-
sichtlich. Viele weitere Informationen bzgl. der Grundsteuerreform 
finden Sie übersichtlich und zusammengefasst auf der Homepage 
der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen (https://www.vg-munderkingen.de/start-
seite/informationen/grundsteuerreform.html oder über den QR-Code).  

Informationen zum Grundsteuerbescheid nach neuem Recht: 

Nicht alle Eigentümer der Verbandsgemeinden werden zur ersten Fälligkeit am 15.02.2025 
einen Grundsteuerbescheid erhalten. Sollte der Bescheid erst nach der ersten Fälligkeit zugestellt 
werden, wird die abweichende Fälligkeit und Höhe der Grundsteuer auf dem Bescheid ersichtlich sein. Der 
Grundsteuerbescheid hat eine Gültigkeit bis 31.12.2030, d. h. es sind jährlich die gleichen Abschlagszahlun-
gen zur gleichen Fälligkeit zu entrichten. Sollten sich die Eigentumsverhältnisse, der Grundsteuermessbe-
trag oder der Hebesatz ändern, wird ein aktualisierter Grundsteuerbescheid zugestellt. 

Sollten Sie Einspruch gegen den Messbescheid beim Finanzamt eingelegt haben, hat dieser Einspruch 
keine aufschiebende Wirkung. Das bedeutet, das Verfahren wird normal weitergeführt, bis über den Ein-
spruch entschieden wurde. Sie erhalten trotzdem einen Grundsteuerbescheid von der Gemeinde und müs-
sen die Grundsteuer bezahlen. 

Der Grundsteuerbescheid der Gemeinde ist lediglich ein Folgebescheid des Grundsteuermessbescheides 
und des Grundsteuerwertbescheides des Finanzamtes. Ein Einspruch war nur gegenüber des Grundlagen-
bescheides des Finanzamtes möglich. Die Frist hierfür lag bei 4 Wochen nach Bekanntgabe. Diese ist bei 
den allermeisten vermutlich abgelaufen. Bei der Gemeinde kann nur Widerspruch gegen den Hebesatz 
eingelegt werden. Dieser ist allerdings vom Gemeinderat rechtskräftig beschlossen worden. Ein Wi-
derspruch hat keine Aussicht auf Erfolg. 

Das Steueramt der Verwaltungsgemeinschaft ist an folgenden Tagen für Sie da: 
Montag  08:30 – 11:45 Uhr 13:45 – 16:00 Uhr 
Mittwoch 08:30 – 11:45 Uhr 13:45 – 16:00 Uhr 
Freitag  08:30 – 11:45 Uhr 
Sie erreichen uns unter steueramt@munderkingen.de oder 07393/598-214.  
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Ab Mittwoch den 15.1.2024 ist die Fa.Zeh-Schornsteinfegerbetrieb in Grundsheim unter-
wegs, um bei seinen Bestandskunden die erste Kaminreinigung durchzuführen! 
  
Schornsteinfegermeister Steffen Zeh, Energieberater (HWK), Fliederweg 5, 89150 Laichingen/Suppingen 
Tel.07333-954610, Fax.032123402837, Mobil:0160-97212915 
Zeh-Schornsteinfeger@web.de 
www.Schornsteinfeger-Zeh.de 
 
 

Mitteilungen des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis 
 

Online-Veranstaltung: Biodiversität in der Agrarlandschaft – 
Wege zu einer nachhaltigen Integration 

 
Wie können Biodiversitätsmaßnahmen effektiv, messbar und ökonomisch sinnvoll in die Agrarlandschaft in-
tegriert werden? Genau dieser Frage widmet sich eine kostenfreie Online-Informationsveranstaltung, zu wel-
cher der Fachdienst Landwirtschaft des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis herzlich einlädt. Die Veranstaltung 
findet am Donnerstag, den 23. Januar 2025, um 19:30 Uhr, statt. 
 
Im Mittelpunkt des Abends steht ein Vortrag von Jürgen Maurer, Vizepräsident des LBV im Landkreis Ho-
henlohe. Der aktive Landwirt ist mit seinem Betrieb Teil des F.R.A.N.Z.-Projekts. Er setzt sich dafür ein, Na-
turschutz als gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu verstehen, die nicht nur von Landwirtinnen und Landwirten 
getragen werden kann. „Landwirtschaft ist ein Unternehmen, das sich lohnen muss. Ich betrachte Blühstrei-
fen als Teil meiner Fruchtfolge, aber sie sollten auch Teil meines Betriebsergebnisses sein“, so Maurer. 
 
Im Vortrag wird Jürgen Maurer seine praktischen Erfahrungen und Maßnahmen zur Förderung der Biodiver-
sität in der Landwirtschaft vorstellen. Im Anschluss sind alle Teilnehmenden eingeladen, über die Chat-Funk-
tion Fragen zu stellen und an der Diskussion teilzunehmen. 
 
Anmeldung: Die Teilnahme ist kostenlos.  
Anmelden können Interessierte sich über folgenden Link oder QR-Code: 
https://join.next.edudip.com/de/webinar/20253/2051475 
 
 
 

Pflanzenproduktionstag 2025 nimmt 
Nachhaltigkeit und Klimaanpassung in den Fokus 

 
Der Pflanzenproduktionstag 2025 steht unter dem Motto „Nachhaltigkeit und Klimaanpassung“ und bietet 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit, sich über aktuelle Themen und Entwicklungen in der 
Pflanzenproduktion zu informieren. Die Veranstaltung wird am Dienstag, den 21. Januar 2025, um 9:30 Uhr 
im Gasthof Hirsch in Erbach-Dellmensingen durchgeführt. Es ist zudem möglich, online teilzunehmen.  
 
Organisiert wird der Fachtag vom Verband Landwirtschaftliche Fachbildung (VLF) Alb Donau-Ulm e.V., dem 
Landwirtschaftlichen Beratungsdienst Ulm e.V., dem Bauernverband Ulm-Ehingen sowie dem Landratsamt 
Alb-Donau-Kreis. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Anmeldung für die Teilnahme ist 
über den folgenden Link möglich: https://join.next.edudip.com/de/webinar/20252/2051472  
 
Eröffnet wird der Tag mit einem Vortrag von Prof. Dr. Karl Auerswald von der TU München zum Thema 
„Hochwasser und Dürre – Landschaftswasserhaushalt und Böden im Klimawandel“. Im Anschluss spricht 
Alexander Voit von der Düngekalk-Gesellschaft mbH (DüKa) über „Kalkung in Zeiten des Klimawandels“ und 
wie durch Kalkung Böden auf Extremereignisse vorbereitet werden können. 



5 
Nach einer Mittagspause von 12:00 Uhr bis 13:30 Uhr wird das Programm mit Tammo Siemers von Amazo-
nen-Werke H. Dreyer SE & Co. KG fortgesetzt, der Einblicke in „Controlled Row Farming“ geben wird. Diese 
Anbaumethode verspricht eine nachhaltigere Landwirtschaft, indem Betriebsmittel eingespart werden und 
Erosion vermieden werden kann. Christian Lenz vom Regierungspräsidium Tübingen referiert über das Ero-
sionsschutzkataster und aktuelle Entwicklungen zur Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) im Pflanzenbau. Den 
Abschluss bildet ein Vortrag von Samuel Stetter vom Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Fachdienst Landwirt-
schaft, zu den aktuellen rechtlichen Grundlagen des Pflanzenschutzes. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben Gelegenheit, Fragen zu stellen und sich auszutauschen.  
 

Die Teilnahme am Pflanzenproduktionstag wird als zweistündige Fortbildung für den Sachkundenachweis im 
Pflanzenschutz anerkannt. Je Anmeldung kann nur ein Sachkundenachweis ausgestellt werden. Eine Be-
scheinigung wird nur an Teilnehmende ausgestellt, welche sich über den Anmeldelink für die Teilnahme vor 
Ort oder online angemeldet haben. 
 
 

Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit: 
Tipps und Empfehlungen für werdende und frischgebackene Mütter 

Eine gesunde Ernährung während der Schwangerschaft und Stillzeit ist von entscheidender Bedeutung – 
sowohl für die Gesundheit der Mutter als auch für die optimale Entwicklung des Babys. Doch welche Le-
bensmittel sind besonders gut geeignet, worauf sollte man verzichten, und wie lässt sich all das im Alltag 
umsetzen? Diese und weitere Fragen werden in einem kostenfreien Vortrag am 28. Januar 2025 im Landrat-
samt Alb-Donau-Kreis (Gebäude A, Schillerstraße 30, 89077 Ulm) beantwortet. 
 
Von 19:00 bis 20:00 Uhr erfahren werdende und frischgebackene Mütter, wie sie durch eine ausgewogene 
Ernährung sich und ihr Baby bestmöglich unterstützen können. Die Veranstaltung bietet praxisnahe Tipps, 
anschauliche Beispiele und konkrete Empfehlungen, die sich leicht umsetzen lassen. Die Teilnehmerinnen 
erhalten Informationen darüber, welche Lebensmittel besonders förderlich sind, was sie besser meiden soll-
ten und wie sie gesunde Nahrungsmittel in ihren Alltag integrieren können. 
 
Eine Anmeldung ist bis spätestens 24. Januar 2025 erforderlich und ausschließlich über den folgenden Link 
möglich: https://eveeno.com/307205386 
 
 
Neue Regelungen bei der Abfallwirtschaft ab 2025: 
Das ändert sich zum Jahreswechsel  
 
Grüngutabfuhr gegen Gebühr und mit Anmeldung 
Die Straßensammlung für Baum- und Heckenschnitt wird weiterhin zweimal jährlich angeboten. Die Abfuhr 
findet 2025 im Frühjahr während des Zeitraums vom 10. Februar bis 7. März und im Herbst vom 3. bis 21. 
November statt. 
 
Neu ist, dass eine Anmeldung für einen Abholtermin erfolgen muss und dafür eine Gebühr in Höhe von 
21,06 Euro pro Abruf bei einer Menge bis zu 2 m³ erhoben wird. Für größere Mengen fallen je weiteren 2 m³ 
zusätzlich 24,86 Euro an. 
Grund für die Änderung ist, dass bisher in den Städten und Gemeinden eine sehr ungleichmäßige Inan-
spruchnahme des Angebots stattgefunden hat und teilweise unnötige Leerfahrten entstanden sind. Dies soll 
künftig vermieden und die Kosten verursachergerecht nach der tatsächlichen Inanspruchnahme aufgeteilt 
werden. 
Die Anmeldung ist möglich über das Bürgerportal auf der Homepage www.aw-adk.de oder beim Kundencen-
ter unter Telefon: 0731 185-3333. 
 
Mit Buchsbaumzünsler befallener Strauchschnitt 
Der Buchsbaumzünsler ist inzwischen deutschlandweit verbreitet. Daher kann durch Verbrennen oder ge-
sonderte Entsorgung als Restmüll der Befall nicht mehr aufgehalten werden. Ab 1.1.2025 können deshalb 
befallene Buchsbäume wie anderer Baum- und Heckenschnitt über die Grüngutannahmestellen entsorgt 
werden. 
Kleinmengen befallener Buchsbäume können auch in die Biotonne. 
 
Hartkunststoffe: Annahme auf den Entsorgungszentren ab 1.1.2025 gebührenfrei 
Hartkunststoffe bzw. Kunststoffhohlkörper können ab 1.1.2025 in haushaltsüblichen Mengen gebührenfrei 
auf den Entsorgungszentren angeliefert werden. Darunter fallen Gegenstände aus Kunststoff, die keine Ver-
packungen sind und daher nicht in den Gelben Sack gehören – also beispielsweise Putzeimer, Plastikblume-
nübertöpfe, Spielgeräte, Gießkannen, Kinderbadewannen, Papier- und Wäschekörbe und Haushaltsgegen-
stände aus Kunststoff. 
Bei der Sperrmüllabfuhr auf Abruf, die einmal im Jahr gebührenfrei bis 5m³ in Anspruch genommen werden 
kann, können weiterhin Gegenstände aus Kunststoff, die nicht in den Restmüllbehälter passen, bereitgestellt 
werden. 
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Deponiegebühren 
Für das Jahr 2025 werden die Gebühren für die Anlieferung von Bauschutt und Erdaushub auf den Depo-
nien Litzholz, Unter Kaltenbuch und Roter Hau geringfügig angepasst. Damit wird den Kosten für die Nach-
sorge Rechnung getragen – sie entstehen, wenn die Deponie in einigen Jahren das Ende ihrer Betriebszeit 
erreicht hat. 
Die neuen Deponiegebühren sind von 1.1.2025 auf der Homepage www.aw-adk.de zu finden unter Gebüh-
ren > Selbstanlieferung.   
 
 

Regierungspräsidium Tübingen  
 
Regierungspräsidium Tübingen hat weitere Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 

Brückensicherheit ergriffen 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen ist für über 1.600 Brücken im Zuge von Bundes- und Landesstraßen im 
Regierungsbezirk Tübingen zuständig. An neun Brücken an Bundes- und Landesstraßen im Regierungsbe-
zirk wurden anfällige Spannstähle mit Spannungsrisskorrosionsgefahr verbaut. Nach Prüfung und Bewertung 
des Brückenbestandes dieser Bauart, werden neben einer rechnerischen Überprüfung zusätzlich weitere 
Maßnahmen ergriffen.  
Im Regierungspräsidium Tübingen wurde bereits frühzeitig entschieden, die mehrheitlich über 60 Jahre alten 
Bauwerke mit anfälligem Spannstahl zu erneuern. Die Ersatzneubauplanung der Brücken mit anfälligem 
Spannstahl wird im Regierungspräsidium Tübingen prioritär vorangetrieben. Ziel ist es, bis 2030 alle neun 
Brücken mit dem Spannstahl zu ersetzen. 
 
Der Spannstahl ist an folgenden Brücken im Verlauf von Bundes- und Landesstraßen in der Zuständigkeit 
des Regierungspräsidiums Tübingen verbaut: 

 B 30, Brücke über die Riss und die L 284 bei Hochdorf-Schweinhausen, Landkreis Biberach 
 B 30, Urbachviadukt bei Bad Waldsee, Landkreis Ravensburg 
 B 31, Brücke über die DB und Gemeindestraße in Friedrichshafen-Manzell, Bodenseekreis 
 B 463, Brücke über Eyach und Feldweg bei Balingen-Dürrwangen, Zollernalbkreis 
 L 314, Brücke über die Wolfegger Ach in Baienfurt, Landkreis Ravensburg 
 L 318, Brücke über die Eschach in Leutkirch, Landkreis Ravensburg 
 L 318, Brücke über die Eschach bei Leutkirch-Haselburg, Landkreis Ravensburg 
 L 329, Brücke über die Schussen in Meckenbeuren-Brochenzell, Bodenseekreis 
 L 371, Brücke über den Neckar und Kanal bei Tübingen-Hirschau, Landkreis Tübingen 

 
Bis zur Erneuerung der Brücken unterzieht das Regierungspräsidium alle neun betroffenen Bauwerke einem 
jährlichen Prüfungsintervall. Das übliche Prüfraster beträgt drei bzw. sechs Jahre. Zudem wird bei der Mehr-
zahl der betroffenen Brücken ein LKW-Mindestabstandsgebot von 50 Metern angeordnet. Je nach Strecken-
abschnitt wird teilweise noch die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Bereich der Brücke auf 70 km/h redu-
ziert. Weiter werden einzelne Bauwerke für den genehmigungspflichtigen Schwerverkehr gesperrt. So wer-
den Lastspitzen vermieden, die vorhandenen Traglastreserven nicht ausgeschöpft und damit das Bauwerk 
zusätzlich geschont.  
 
Das Regierungspräsidium steht im Austausch mit den Landratsämtern zur Umsetzung der Maßnahmen. Die 
Maßnahmen werden fortlaufend überprüft und bei Bedarf angepasst. Hierbei können bestehende Maßnah-
men zurückgenommen oder auch weitere verkehrliche Einschränkungen und Maßnahmen angeordnet wer-
den. 
Das Regierungspräsidium Tübingen wird über aktuelle Änderungen der Maßnahmen informieren. 
 
 

Regierungspräsidium Tübingen stärkt Ausbau der  
Erneuerbaren Energien durch Dialog und Vernetzung 

 
Die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz (StEWK) des Regierungspräsidiums Tübingen 
hat zum Jahresende mit zwei Veranstaltungen entscheidende Akteure für den Ausbau der Erneuerbaren 
Energien zusammengebracht. Mit dem Austausch zwischen Projektierern, Genehmigungsbehörden und Ge-
meinderäten sollen Hürden im Planungs- und Genehmigungsprozess abgebaut und der Ausbau beschleu-
nigt werden. 
Im Regierungsbezirk Tübingen sind derzeit 67 Windenergieanlagen in Betrieb. Aktuelle Zahlen aus den Ge-
nehmigungsverfahren geben einen klaren Ausblick auf die weitere Entwicklung:  

 45 weitere Windenergieanlagen sind bereits genehmigt, aber noch nicht in Betrieb genommen, 
 43 Anlagen befinden sich derzeit im Genehmigungsverfahren, 
 191 Anlagen wurden den Genehmigungsbehörden vorgestellt, jedoch noch nicht beantragt. 
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Workshops mit Projektierern und Genehmigungsbehörden 
Die zentralen Herausforderungen in den Genehmigungsverfahren dieser Anlagen standen im Mittelpunkt ei-
nes Windenergie-Dialogs im Regierungspräsidium Tübingen, bei dem rund 50 Vertreterinnen und Vertreter 
von Projektierern und Genehmigungsbehörden zusammenkamen. In Workshops wurden Erfolgsfaktoren ent-
lang des gesamten Projektverlaufs - von der Planung über das Genehmigungsverfahren bis zur Umsetzung - 
diskutiert und die Vernetzung gestärkt. 
  
„Wir müssen wissen, wie die andere Seite tickt, um Hindernisse gemeinsam zu überwinden“, betonte Regie-
rungspräsident Klaus Tappeser. „Einer der wichtigsten Aspekte für einen schnellen und erfolgreichen Ab-
schluss eines Windenergieprojekts ist eine offene und gute Kommunikation.“    
 
Energiewende: Aufgabe und Chance für die Gemeinden 
Eine weitere, gemeinsam mit der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA-BW) online 
durchgeführte, Veranstaltung richtete sich gezielt an die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte aller Kommu-
nen im Regierungsbezirk. In Vorträgen und Fragerunden erhielten die rund 200 Teilnehmenden praktische 
Einblicke in die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie zu den Einfluss- und Gestaltungsmöglichkeiten des 
Gemeinderats. „Die Energiewende ist keine Aufgabe einzelner Akteure - sie ist eine Gemeinschaftsaufgabe, 
die mit und in unseren Kommunen bewältigt wird. Gerade der Gemeinderat hat dabei vor Ort eine zentrale 
Rolle“, so Regierungspräsident Klaus Tappeser.  
Darüber hinaus informierten die Regionalverbände Neckar-Alb, Bodensee-Oberschwaben und Donau-Iller 
über die Teilfortschreibung „Solar- und Windenergie“ in der Regionalplanung.  
 
 
Info-Nachmittag  
zur Gründung einer Selbsthilfegruppe zum Thema Altersarmut 
 
Die Stadt Ulm schätzt, dass ca. 4.000 bis 5.000 Seniorinnen und Senioren hier leben, die arm oder armuts-
gefährdet sind. Tendenz steigend, vor allem weil das Rentenniveau unzureichend ist, die Babyboomers in 
Rente gehen, die Lebenshaltungskosten fortlaufend steigen und bezahlbarer Wohnraum immer rarer wird.  
Die allermeisten Menschen geraten durch Lebensumstände in die Altersarmut, die sie nicht selbst verschul-
det haben. Altersarmut bedeutet nicht nur, dass alle Ausgaben auf ein absolutes Minimum reduziert werden 
müssen, sie hat starke Auswirkungen auf die gesamte Lebenslage der Betroffenen. Einsamkeit und soziale 
Ausgrenzung sind oft ständige Begleiter. 
Der Verein „altersarmut Ulm nein e.V.“ und das Selbsthilfebüro KORN laden Betroffene und Angehörige 
herzlich ein zu einer Informationsveranstaltung am 
Donnerstag, den 30. Januar 2025 von 15:00 - 17:00 Uhr 
„altersarmut Ulm nein e.V.“, Ensingerstrasse 19, 89073 Ulm 
 
An diesem Nachmittag informiert „altersarmut Ulm nein“ über die Facetten und Folgen von Altersarmut sowie 
Hilfsangebote des Vereins. Eine Mitarbeiterin des Selbsthilfebüro KORN, berichtet, wie der Austausch in ei-
ner Selbsthilfegruppe Unterstützung bieten kann. Aktiv zu werden, sich mit anderen Betroffenen auszutau-
schen, entlastet ungemein und lässt neue Perspektiven sehen.  
An diesem Nachmittag besteht die Möglichkeit, sich unverbindlich zu informieren und sich eventuell anschlie-
ßend zur Gründung einer Selbsthilfegruppe zusammenzuschließen.  
Das Selbsthilfebüro KORN begleitet auf Wunsch die ersten Treffen. 
Nähere Infos und Anmeldung über das Selbsthilfebüro KORN. 
Kontakt: 
Selbsthilfebüro KORN e. V. (KOordinationsstelle Regionales Netzwerk) 
Kontakt- und Informationsstelle für gesundheitliche und psychosoziale Hilfsangebote im Raum Ulm/Neu-Ulm 
Kornhausgasse 9, 89073 Ulm, Telefon 07 31 / 88 03 44 10, kontakt@selbsthilfebuero-korn.de 
Kontaktzeiten: 
Mo. bis Mi.: 10:00 – 12:00 Uhr 
Di.:   14:00 – 16:00 Uhr 
Do.:   14:00 – 17:30 Uhr 
 
 

Polizeidirektion Ulm  
 

Berufsinfoabend beim Polizeirevier Eislingen 
am Donnerstag, den 16.01.2025, von 17.30 – 19.00 Uhr 

Das Polizeipräsidium Ulm veranstaltet für am Polizeiberuf Interessierte im Alter von 15 bis 30 Jahren, am 
16.01.2025, um 17.30, beim Polizeirevier Eislingen, einen Berufsinfoabend. 
Die Einstellungsberatung steht hierbei Rede und Antwort zu allen Fragen rund um die Themen: Bewerbung, 
Anforderungen, Auswahlverfahren, Ausbildung, Studium und Verwendungsmöglichkeiten. Ebenso werden 
Polizistinnen und Polizisten aus ihrem Polizeialltag erzählen. 
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Eingeladen sind alle Interessierten, die die Mittlere Reife oder Fachhochschulreife/Abitur abgeschlossen ha-
ben bzw. einen dieser Abschlüsse anstreben. Neben Schülerinnen und Schülern dürfen sich gerne auch „Äl-
tere“ angesprochen fühlen. Auch wenn man bereits eine Ausbildung oder ein Studium abgeschlossen hat 
bzw. nicht fortführen wird, steht einer Bewerbung in der Regel nichts entgegen. Zu dem Berufsinfoabend 
sind auch Eltern gerne eingeladen. 
Meldet Euch unter Ulm.Berufsinfo@polizei.bwl.de an und kommt am 16.01.2025, zum Polizeirevier Eislin-
gen, Ulmer Straße 34, 73054 Eislingen.  
Die Plätze sind begrenzt.  
Das Team der Einstellungsberatung des Polizeipräsidiums Ulm freut sich auf Euch. 
Polizeipräsidium Ulm, Berufsinformation, Münsterplatz 47, 89073 Ulm, Tel.: 0731 188 – 5555, E-Mail: 
ulm.berufsinfo@polizei.bwl.de  
 

Mitteilungen des VdK-Ortsverbandes 

 

Neu für gesetzlich Versicherte:  
Anspruch auf amalgamfreie Zahnfüllungen ohne Mehrkosten 

Ab dem 1. Januar 2025 darf Amalgam nicht mehr für zahnärztliche Behandlungen verwendet werden. Der 
Grund ist eine EU-Verordnung. Ausnahme: Die Zahnärztin beziehungsweise der Zahnarzt hält eine Amalgam-
Füllung aus medizinischen Gründen für zwingend notwendig – zum Beispiel bei Allergien gegen andere Fül-
lungen. Das Amalgamverbot bezieht sich nur auf zukünftige Füllungen. Bestehende intakte Füllungen müssen 
nicht entfernt werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen und Aufbohren von Füllungen, weil dabei 
Quecksilber freigesetzt wird. Beim Beschleifen entstehen außerdem gesundheitsschädliche Quecksilber-
dämpfe, die eingeatmet werden können.  
Bisher waren zahnfarbene Kunststofffüllungen, sogenannte Komposite, nur Kassenleistung bei Füllungen im 
Frontzahnbereich und für Kinder unter 15 Jahren sowie für schwangere und stillende Frauen. Gesetzlich Ver-
sicherte haben ab Januar 2025 Anspruch auf hochwertige amalgamfreie Zahnfüllungen, ohne dafür Mehrkos-
ten zahlen zu müssen. Sowohl im Frontzahn- als auch Seitenzahnbereich sind künftig Füllungen, die in meh-
reren Schichten, aber ohne zusätzliches Klebemittel eingebracht werden, zuzahlungsfrei. VdK-Tipp: Sollte Ihre 
Praxis dennoch Mehrkosten verlangen, fragen Sie nach, warum die Füllung trotz Neuregelung keine Kassen-
leistung ist. 
 

„Gewinn für die Nächstenpflege im Land“ – Entlastungsbetrag für die Pflege wird 
endlich leichter zugänglich 

„Genau dafür haben wir jahrelang gekämpft!“, sagt Hans-Josef Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg e.V. „Endlich erfährt auch die nachbarschaftliche, ehrenamtliche Hilfe in der häuslichen 
Pflege Wertschätzung und all die Pflegebedürftigen im Land haben einen deutlich einfacheren Zugang zum 
Entlastungsbetrag. Das ist ein großer Gewinn für die Nächstenpflege hier im Land!“ 448.642 Menschen wer-
den im Land zuhause gepflegt. Nach einer Studie des Sozialverbands VdK Baden-Württemberg haben im 
Jahr 2019 nur rund 23 Prozent den Entlastungsbetrag abgerufen. Hohe bürokratische Hürden standen im 
Weg. 
„Der sogenannte Entlastungsbetrag von 125 Euro monatlich ist zur Unterstützung der Pflegenden in der häus-
lichen Pflege gedacht. Jahrelang hat sich der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. gemeinsam mit 
anderen Sozialverbänden dafür stark gemacht, dass der Entlastungsbetrag unbürokratischer abgerufen wer-
den kann. Eben auch für die Nachbarin, die bei der Haushaltsführung hilft, für den Bekannten, der mal eben 
schnell einkaufen geht, die Studentin, die zum Arzt begleitet. Durch die Landes-Reform der Unterstützungs-
angebote-Verordnung ist das jetzt möglich. Künftig kann für ehrenamtlich Helfende in der Pflege der Entlas-
tungsbetrag eingesetzt werden. 
Nach wie vor fehlt jedoch eine Regelung für Mini-Jobber. „Denn dann könnten Pflegende den Entlastungsbe-
trag beispielsweise auch für ihre im Mini-Job angestellten Haushaltshilfen verwenden. Auch diese leisten einen 
wichtigen Beitrag in der Unterstützung der häuslich Pflegenden!“, so Hans-Josef Hotz. 
 

„Teilhabe Jetzt!“: Video-Reihe zum Bundesteilhabegesetz gestartet 
Mit dieser neuen YouTube-Reihe informiert die Landes-Behindertenbeauftragte Simone Fischer über Inklu-
sion im Alltag und die Bedeutung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG). „Das BTHG schafft wichtige Nach-
teilsausgleiche, die Gleichberechtigung, Selbstbestimmung und Freiheit ermöglichen“, betonte Simone Fi-
scher am 3. Dezember, dem Internationalen Tag der Menschen mit Behinderungen, in Stuttgart. „Leider wird 
das BTHG häufig als Bürokratiemonster dargestellt, bei dem die Kosten im Fokus stehen. Dabei geht es um 
nichts weniger als die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention – und damit um die volle, wirksame 
und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen.“ 
Die neue Video-Reihe zeigt eindrücklich, welche Auswirkungen ein Mangel an Teilhabe und Inklusion hat: 
auf das Leben von Menschen mit Behinderungen und auf die Gesellschaft insgesamt. „Vielen Menschen ist 
oft nicht bewusst, was fehlt, wenn die Voraussetzungen für eine gleichberechtigte Teilhabe nicht geschaffen 
werden“, sagt Simone Fischer. „Mit den Videos möchten wir die Folgen aufzeigen, Wissenslücken schließen 
und dazu aufrufen, sich weiterhin für mehr Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderun-
gen einzusetzen.“ Die ersten vier Videos sind bereits auf YouTube eingestellt. Sie finden sie unter: 
https://www.youtube.com/@behindertenbeauftragte-bw. 
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Veranstaltungen, Anzeigen und Vereinsnachrichten 
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Start in die närrische Saison 2025 in Oberstadion 
 
Am Donnerstag, den 09. Januar 2025, starten wir mit Schwung und guter Laune in die narrische Saison! 
Traditionell beginnen wir um 18:00 Uhr mit dem feierlichen Narrenbaumstellen. 
Dazu laden wir alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, gemeinsam mit uns zu feiern. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt: Es gibt Glühwein & Punsch sowie warmen Leberkäse. 
Im Anschluss geht die Feier im Hexaheim weiter. 
Kommt vorbei und feiert mit uns den Auftakt der Fasnetssaison 2025. Wir freuen uns auf Euch! 
Doch bevor es losgeht, wünschen wir Euch und Euren Familien von Herzen einen guten Start ins neue Jahr. 
 
 

 
 

Narrensprung 2025 in Oberstadion 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
beim Narrensprung am 12.01.2025 in Oberstadion, haben wir wieder unser DRK-Vereinsheim (Haus der 
Vereine) für Sie geöffnet.  
ab 11.00 Uhr Frühschoppen ganztägig  

 Kassler Hals mit Kartoffelsalat und Wecken  
 Kassler Hals im Wecken  
 Gulaschsuppe  
 Saiten mit Wecken  

ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen  
Über Ihren Besuch würden sich unsere Helferinnen und Helfer sehr freuen.  
Ihr  
DRK Oberstadion 
 

 
 

NV Oberstadion Schlossberg-Hexa –  e.V. 

Deutsches Rotes Kreuz Oberstadion 
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Am Mittwoch, den 15.01.2025 laden wir euch herzlich zu einem Spielenachmittag, ab 14.00 Uhr im DRK-
Heim ein. 
Wir freuen uns über neue Gesichter, sie dürfen gerne ein Spiel ihrer Wahl mitbringen und mit uns in geselli-
ger Runde den Nachmittag genießen. 
das Seniorenteam 
 
 

 
 

Die Seniorengymnastik beginnt wieder am Montag, den 20.01.2025 wie gewohnt im DRK-Heim . 
Gruppe 1 ab 13.30 Uhr 
Gruppe 2 ab  14.45 Uhr 
Gruppe 3 ab 16.00 Uhr 
Vroni und Elke 
 
 

 
 

Startklar für die Zukunft: Coaching für Existenzgründerinnen im ländlichen Raum 
 
Ravensburg, Dezember 2024 – Für Frauen, die den Wunsch haben, ein eigenes Unternehmen zu gründen 
und ihre berufliche Zukunft selbst in die Hand zu nehmen, bietet das Bildungs- und Sozialwerk der Land-
frauen e.V. des LandFrauenverbands Württemberg-Hohenzollern ein innovatives und gezieltes Coaching-
Programm an, speziell für Existenzgründerinnen im ländlichen Raum.  
 
Das Coaching-Programm vermittelt nicht nur grundlegendes Wissen zur Gründung und zum Aufbau einer 
eigenen Existenz, sondern bietet auch die Möglichkeit, sich in einer unterstützenden Gruppe auszutauschen. 
Durch direktes Feedback zu den eigenen Ideen und der Erprobung an potenziellen Kundinnen können wert-
volle Erfahrungen gesammelt werden. Das Coaching umfasst ein breites Spektrum an Themen, darunter die 
Erstellung eines Businessplans, Zielgruppenanalyse, Finanzplanung, Vertrieb und Marketing sowie rechtli-
che Grundlagen.  
 
Der Lehrgang startet am 24. Januar 2025 und umfasst insgesamt sechs Schulungstage in Präsenz (freitags 
und samstags) in der Technologiewerkstatt Albstadt sowie zwei Online-Abende. Das Coaching wird im Rah-
men des Förderprogramms „Innovative Maßnahmen für Frauen im ländlichen Raum“ (IMF) durchgeführt. Ziel 
von IMF ist es, den ländlichen Raum zu stärken, qualifizierte Arbeitsplätze zu schaffen und wohnortnahe Ein-
kommens- und Beschäftigungsperspektiven zu eröffnen. 
 
Weitere Infos zum Coaching gibt es auf der Homepage des LandFrauenverbands unter www.landfrauenver-
band-wh.de. Anmeldeschluss ist am 8. Januar 2025. 
 
Kontakt: 
LandFrauenverband Württemberg-Hohenzollern 
Bildungs- und Sozialwerk der Landfrauen e.V., Gartenstraße 63, 88212 Ravensburg 
Tel. 0751/3607-60 landfrauenverband-wh@lbv-bw.de  www.landfrauenverband-wh.de 
 
 

 
 

Die KreislandFrauenverbände Ulm, Blaubeuren, Ehingen und der Kreisbauernverband Ulm-Ehingen e.V. la-
den ein zur Podiumsdiskussion unter dem Titel „Bundestagswahl 2025 – Unsere Zukunft gestalten“  
 

am Donnerstag, 23.01.2025 in die Birkenlauhalle Erbach-Ringingen, Beginn 18:00 Uhr. 
 
An diesem Abend haben Sie die Gelegenheit, verschiedene Vertreter der politischen Parteien kennenzuler-
nen, die ihre Wahlprogramme für die Landwirtschaft vorstellen werden. In kurzen Statements und einer an-
schließenden Diskussionsrunde werden die unterschiedlichen Positionen und Ideen der Parteien zur Zukunft 
der Landwirtschaft präsentiert. 
Der Abend beginnt um 18.00 Uhr mit spezifischen Frauenpolitischen Themen der LandFrauen mit anschlie-
ßendem Sektempfang. 
Ab 20:00 Uhr Vorstellung der Wahlprogramme 
Anschließend laden wir alle Teilnehmer zu einem kleinen Imbiss ein - eine Gelegenheit für persönliche Ge-
spräche und Networking. 
 

Senioren-Treff 

Senioren-Gymnastik 

LandFrauenvereinigung Oberstadion und Umgebung e.V. 

KreislandFrauenverbände  
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Ski- und Snowboardkurse der Skiabteilung Munderkingen in Berwang 
Egal, ob blutiger Anfänger oder erfahrener Pro – unsere Ski- und Snowboardkurse bieten für jeden das pas-
sende Programm! Unsere topqualifizierten Lehrer der vereinseigenen Ski- und Snowboardschule begleiten 
dich in kleinen Gruppen durch spannende Tage voller Spaß, Action und wertvollen Tipps. Auch Tagesfahrer, 
ohne Kurs, sind willkommen. 
Wann?  25.01. + 26.01.2025 (2-Tageskurse) 
  08.02.2025 (1-Tageskurs) 
Wo?  Skiarena Berwang (Österreich) 
Anmeldeschluss: 11.01.2025 
Wie?  Sichere dir deinen Platz und buche über: skiabtgeilung-munderkingen.de 
 
 

Kirchliche Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde Rottenacker 

 

 
Sonntag, 12. Januar 2025 
Wochenspruch für die Woche nach dem 1. Sonntag nach Epiphanias:  

Welche der Geist Gottes treibt,  
die sind Gottes Kinder. 

Röm 8,14 
09:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Jochen Reusch) 

Kinderkirche 
 
Montag, 13. Januar 2025  
15:30 Uhr Bücherei geöffnet bis 17:30 Uhr, Eingang Haldengässle 
 
Dienstag, 14. Januar 2025 
14:00 Uhr  Seniorenmittag 
 
Mittwoch, 15. Januar 2025 
09:15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus  
14:45 Uhr  Konfirmandenunterricht  
20:00 Uhr Kirchenchorprobe  
 
Donnerstag, 16. Januar 2025 
13:00 Uhr Oifach essa  
18:30 Uhr All4One  
20:15 Uhr Vorbereitung Kinderkirche 
 
Freitag, 17. Januar 2025 
9:30 Uhr Treffen des Besuchsdienstes  
19:00 Uhr Jugendgottesdienst 
 
Samstag, 18. Januar 2025 
19:00 Uhr Gottesdienst im Käppele in Mundeldingen (Pfarrer Jochen Reusch) 
 
Vorschau: 
Sonntag, 26. Januar 2025 
11:30 Uhr Mitarbeiteressen 
 

 
KirchenchorleiterIn gesucht!!! 

Für unseren Kirchenchor suchen wir einen neuen Leiter. Wir treffen uns im-
mer mittwochs um 20:00 Uhr im Gemeindehaus und proben dort für diverse 

Auftritte in den Gottesdiensten. 
Wenn Sie Freude am Anleiten einer Singgruppe haben, dann melden Sie 

sich bitte bei uns im Pfarramt  
Di-Do 08:00-12:00 Uhr 

oder jederzeit per E-Mail unter pfarramt.rottenacker@elkw.de 
 

 

 

Skiabteilung Munderkingen  
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Stellenausschreibungen für den evangelischen Kindergarten 
 

 

 

 

Wir suchen für unseren Kindergarten mit 4 Gruppen sofort/baldmöglichst 

pädagogische Fachkräfte (m/w/d) 
in Teilzeit 

Wir erwarten Einsatzfreude, Zuverlässigkeit, Teambereitschaft und selbständiges Arbeiten.  
Wir bieten eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe in einem netten Team, in Anstellung nach der 
Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO-TVöD).  
Wir erwarten Einsatzfreude, Zuverlässigkeit, Teambereitschaft und selbständiges Arbeiten. 

Bitte bewerben Sie sich beim 
Evangelische Kirchengemeinde Rottenacker 

Kirchstr. 33, 89616 Rottenacker 
Mail: pfarramt.rottenacker@elkw.de 

 
Rückfragen vorab beantwortet Ihnen gerne die Kindergartenleitung 

Frau Ehrmann unter 07393-2487. 
Außerdem suchen wir: 

zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt  
eine Integrationskraft 

in Teilzeit (m/w/d) 
für die ambulante Integration nach § 54 SGB XII beziehungsweise § 35a SGB VIII 

 
Der Umfang der Tätigkeit umfasst wöchentlich ca. 10 Stunden je nach den bewilligten Leistungen des Land-
ratsamtes in Form von pädagogischen und pflegerischen Hilfen. Als Integrationskraft begleiten Sie das zu 
unterstützende Kind im Alltag der Einrichtung bedarfs- und situationsgerecht. Der auf das Kind bezogene, 
bedarfsgerechte Austausch mit dem Kollegium, den Eltern und den integrationsbezogenen Stellen rundet ihre 
Tätigkeit ab. Gestaltung von Bildungs- und Entwicklungsprozessen gemeinsam mit den Kindern und Vorbe-
reitung sowie Durchführung altersentsprechender pädagogischer Angebote gehören ebenfalls zu Ihren Auf-
gaben. 

Fragen zur Stelle beantwortet Ihnen gerne die Kindergartenleitung des Kindergartens:  
Frau Ehrmann 07393-2487 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben sie sich bei: 
Evangelische Kirchengemeinde Rottenacker 

Kirchstr. 33, 89616 Rottenacker 
 

Unsere Kontaktdaten: Ev. Pfarramt, Kirchstrasse 33, 89616 Rottenacker, Tel.: 07393/2298,  
Mail: Pfarramt.Rottenacker@elkw.de  www.ev-kirche-rottenacker.de 

 

Kirchliche Mitteilungen für die Zeit vom  11. Jan.  – 19. Jan. 2025 
Katholische Kirche: Oberstadion - Hundersingen - Grundsheim - Unterstadion 
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Hinweise und Mitteilungen  

Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberstadion 
Dienstag, Mittwoch, Freitag     9.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag    15.00 – 18.00 Uhr 

Homepage: 
Kirchengemeinde Munderkingen:   www.pfarrgemeinde-munderkingen.de 
Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:  www.se-donau-winkel.de 
 
Pfarramt Oberstadion:   07357-555  Fax-Nr. 07357-921080, 
     E-Mail: stmartinus.oberstadion@drs.de     
Pfarramt Munderkingen:   07393-2282 Fax: 07393-953982,  
     E-Mail: stdionysius.munderkingen@drs.de  
 

Pfarrer Dr. Thomas Pitour   07393-2282 oder 07393-953977 
Pfarrer Michael Klug    07357/555 oder 07357/9205580 
       klug.priester@gmx.net 
Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler  07393-959902 

                        luise.ziegler@drs.de 
Pastoralreferentin Sr. Francesca Trautner 07393-959903 
      sr.francesca.trautner@gmx.de 
Seniorenbeauftragter Roland Gaschler  07391/758315 
      Roland.Gaschler@drs.de 
Gesamtkirchenpflege Jörg Schelhase  07393/959904 oder  
       GKG.Donau-Winkel@drs.de 

 

Weggottesdienst der Erstkommunionkinder der Winkelgemeinden 
Am Freitag 10. Januar findet um 14.00Uhr der 1. Weggottesdienst in der St. Martinuskirche in 
Oberstadion statt. Unser Thema wird „Stille“ sein. 
 

Kindergottesdienst Unterstadion 
Am Sonntag 19. Januar findet in Unterstadion im Ulrika Stüble ein Kindergottesdienst statt.  
Liebe Kinder ob groß oder klein, ihr seid alle herzlich dazu eingeladen! 
Wir freuen uns auf Euch! 
Euer Kindergottesdienstteam 

 

Glückwünsche zu Ehejubiläen 
Gern kommt der Pfarrer oder ein Mitglied des pastoralen Teams zum Gratulieren, wenn eine 
Goldene, Diamantene oder Eiserne Hochzeit gefeiert wird.  
Freilich ist es so, dass die strengen Bestimmungen des Datenschutzes es oft unseren Sek-
retärinnen unmöglich machen, das genaue Traudatum und die Traukirche herauszufinden. 
Deshalb bitten wir alle Paare, die anlässlich eine Ehejubiläums einen Besuch wünschen, 
dies im Pfarramt anzumelden. Dann können wir auch die bischöflichen Urkunden bestellen, die für Ehepaare 
bei einem solchen besonderen Fest vorbereitet werden. 
Wir bitten um Ihr Verständnis – und freuen uns über Ihre Anmeldung 

 

für Jung und Alt  
in der Seelsorgeeinheit Donau Winkel  

 
Herzliche Einladung zum Treffpunkt Gottesdienst für die Seelsorgeeinheit Donau-Winkel  
am Mittwoch, 15. Januar um 14.00 Uhr in die Stadtpfarrkirche in Munderkingen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie recht herzlich zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Ein Fahrdienst aus allen Orten wird bei Bedarf angeboten! Bitte im Pfarramt in Munderkingen unter Tel: 0 73 
93/ 22 82 anmelden! 
 

„Markt“ Frühstück in Munderkingen 
für jeden / alle / GROß /    klein / jung / alt 

 jeden 3.Freitag, 
 am 17.Januar um 8.30 Uhr 
 Gemeindehaus St. Michael  Kirchhof 2, Munderkingen 

1. Stock (Aufzug vorhanden)  
(es braucht nur der kleine Geldbeutel mit) 

  
Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie 
Ihr Kaffeeteam 

Bild: Barbara Bogedain 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Sternsinger aus unserer Seelsorgeeinheit treffen 
Bischof Dr. Klaus Krämer! 

Am vergangenen Sonntag fand in Oberdischingen die regionale Sternsingeraussendung statt. Unter den 360 
Sternsingern wurde unsere Seelsorgeeinheit durch Sternsinger aus Munderkingen und Hausen am Bussen 
vertreten. Schon am frühen Vormittag trafen sich die Sternsinger in der Turnhalle zum „Warm up“ mit Einklei-
den, Einsingen und einem kleinen Frühstück. Sodann kam der Bischof Dr. Klaus Krämer hinzu und die Stern-
singer hatten Gelegenheit mit ihm zu sprechen und sein festliches Bischofsgewand aus nächster Nähe zu 
bewundern. In einer Prozession zogen alle Sternsinger mit dem Bischof zusammen zur Kirche. Allein der 
Einzug in die Kirche dauerte zehn Minuten. In einem festlichen Gottesdienst lobte und ermutigte Bischof Dr. 
Klaus Krämer die Sternsingerinnen in seiner Predigt. „Dass ihr da mitmacht, ist eine wunderbare Sache“, lobte 
Bischof Klaus Krämer. Weil jeder Mensch für Gott unendlich wichtig und wertvoll sei, habe er es verdient, in 
Würde zu leben. „Das geht bei den Kindern los“, sagte Krämer in seiner Predigt und verwies auf die Einführung 
der Kinderrechte durch die Vereinten Nationen vor 35 Jahren. Das diesjährige Sternsingerleitwort "Erhebt eure 
Stimme - Sternsingen für Kinderrechte" greife das auf. Neben einem Projekt für gute Ernährung in der kenia-
nischen Turkana-Wüste, nannte der Bischof beispielhaft auch eine Kinderrepublik in Kolumbien. Das vom 
gewählten Kinderbürgermeister geleitete Dorf bei Bogota sei ein sicherer Ort und fördere die Mitverantwortung. 
Bei der größten Aktion von Kindern für Kinder gehe es aber nicht nur um die Spenden für ärmere Länder. Wer 
sich hier als Klassensprecher oder in der Jugendarbeit engagiere und als Sternsinger Hoffnung und Segen in 
die Häuser bringe, unterstrich der Bischof, leiste einen wichtigen Beitrag. „Ihr könnt die Welt verändern und 
ein Beispiel geben – auch für uns Erwachsene.“  
Im Anschluss an den Gottesdienst wurden die zahlreichen Sternsinger aus nah und fern von der Musikkapelle 
Oberdischingen empfangen. In einem gemeinsamen Umzug ging es zurück zur Festhalle, wo die Sternsinger 
mit einem schwäbischen Mittagessen verpflegt wurden.  
Insgesamt war es ein toller Tag für unsere Sternsinger und sicherlich ein einmaliges Erlebnis.  
 

Fasnets Kleidermarkt der Sammelzentrale Aktion Hoffnung Laupheim 
Große Verkaufsaktion: Ausgewählte Second-Hand-Mode, Accessoires und Schuhe 
am Samstag, 11. Januar 2025 von 09.30 Uhr – 13.00 Uhr. 
 

Gottesdienste i.d. Seelsorgeeinheit „Donau-Winkel 
 

Samstag 11. Januar  
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 
Sonntag 12. Januar 
9.00Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
9.00Uhr Eucharistiefeier Emerkingen (Kriegerjahrtag) 
9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker 
9.30Uhr Wort-Gottes-Feier Hundersingen 
10.30Uhr Eucharistiefeier Grundsheim 
10.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 
Montag 13. Januar 
17.00Uhr Rosenkranz Unterstadion 
18.30Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
 
Dienstag 14. Januar 
10.00Uhr  ökumenischer Gottesdienst St. Sebastian Rottenacker 
18.30Uhr Eucharistiefeier Hundersingen 
 
Mittwoch 15. Januar 
7.40Uhr Schülermesse Oberstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
 
Donnerstag 16. Januar 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 
Freitag 17. Januar 
18.30Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
 
Samstag 18. Januar 
18.30Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
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Sonntag 19. Januar 
9.00Uhr Eucharistiefeier Grundsheim 
9.00Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker 
10.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
 Kindergottesdienst im Ulrika Stüble   
10.30Uhr Eucharistiefeier Hausen a. B. 
10.30Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 
 
 

G o t t e s d i e n s t e  
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Oberstadion 
 
Samstag 11. Januar 
11.00Uhr Hl. Taufe von Erik Hansen aus Munderkingen 
  Die Kirchengemeinde Oberstadion gratuliert der Tauffamilie Hansen / Liliencron zur Taufe 

ihres Sohns Erik und wünscht dem Täufling Gottes Segen für seinen Lebensweg! 
 
Taufe des Herrn 
Sonntag 12. Januar 
9.00Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch 15. Januar 
7.40Uhr Schülermesse 
  Minis: Elias, Luis, Marlen, Philipp 
 
Freitag 17. Januar 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier 

 Ged. f. S. E. Graf Alexander Friedrich von Schönborn 
 Ged. f. Rudolph von Bomhard 
 Ged. f. Fürstliche Familie derer zu Oettinger-Wallerstein 

  Ged. f. Irmgard, Rosina u. Josef Epp 
  Jahrtag f. Bernhard Götz 
 
Vorabend 2. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag 18. Januar 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 

Marienkapelle Mundeldingen 
 
Montag 13. Januar 
18.30Uhr Fatima Rosenkranz 
 

Pfarrgemeinde St. Johannes Baptist, Hundersingen 
 
Taufe des Herrn  
Sonntag 12. Januar 
9.30Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Dienstag 14. Januar 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 Jahrtag f. Else Mautz 
 

Pfarrgemeinde St. Maria u. Selige Ulrika, Unterstadion 

Vorabend Taufe des Herrn 
Samstag 11. Januar 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 
Donnerstag 16. Januar 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
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2. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 19. Januar 
10.30Uhr Eucharistiefeier 
  Kindergottesdienst im Ulrika Stüble   
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Grundsheim 
 
Taufe des Herrn 
Sonntag 12. Januar 
10.30Uhr Eucharistiefeier 
 Mini: Tabea, Lorena 
 
2. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 19. Januar 
9.00Uhr Eucharistiefeier 
  Mini: Maren, Finja 
 

Sternsinger in Grundsheim unterwegs 
 
Mit einem feierlichen Gottesdienst am 6. Januar wurden  
in Grundsheim die Sternsinger gesegnet und ausgesandt.  
In zwei Gruppen machten sich die Kinder und Jugendlichen  
auf den Weg um auch in diesem Jahr Segen zu den Menschen  
zu bringen.  
Gesammelt wurde für Projekte in Kenia und Kolumbien 
 
Allen, die sich engagiert und gespendet  
haben, sagen wir ein herzliches Dankeschön. 

 
Es wurden beachtliche 953,00 € gespendet  

 
 

Wir trauern um 

+ Pfarrer i. R. Alfons Häring 
1929 - 2024 

 

Von 1968 - 1986 war Pfarrer Alfons Häring Stadtpfarrer der katholischen Kirchengemeinde St. Dionysius, 

Munderkingen-Rottenacker. 

 

Während seiner Amtszeit wurde die katholische Heilig-Kreuz-Kirche in Rottenacker mit angeschlossenem 

Kindergarten erbaut. 

 

Noch heute erinnern sich nicht nur die Mitglieder der Kolpingfamilie Munderkingen, der er bis zuletzt ver-

bunden war, an einen inspirierenden Seelsorger, der sich der Jugend in besonderer Weise angenommen 

hat und durch die bis heute noch bestehende Freizeit in Muntlix seine Spuren hinterlassen hat.  

 

Viele erinnern sich noch an sein warmes Lächeln, seinen unermüdlichen Einsatz und seine inspirierenden 

Worte. Er verstand es, Freude und Gemeinschaft zu fördern und hat viele gelehrt, die Schönheit des Lebens 

und der Berge zu schätzen. 

 

Dem Schöpfer des Lebens vertrauen wir sein Leben und sein priesterliches Wirken an und bleiben seiner im 

Gebet und in der Feier der Eucharistie verbunden. 

 

Wir feiern für ihn in der Stadtpfarrkirche St. Dionysius, Munderkingen, ein Requiem und zwar am Donners-

tag, 23. Januar 2025 um 18.30 Uhr. 

 

Pfarrer Dr. Thomas Pitour    Claudia Knäuer, Gew. Vorsitzende 

mit dem pastoralen Team   Kirchengemeinde Munderkingen 

 

 


